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VERBAND FÜR LANDWIRTSCHAFTLICHE FACHBILDUNG

unser Wertebündnisprojekt ge-
macht! Unser Stand wurde von 
Haupt- und Ehrenamtlichen 
unserer Projektpartner, dem 
vlf Bayern, der KLJB München-
Freising und der Naturschutz-
jugend Bayern gemeinsam 
betreut. Ehemalige Workshop-
teilnehmende von der HSWT 
Triesdorf haben uns bei der 
Standbetreuung tatkräftig un-
terstützt. Auch unsere Work-
shops zu „Klima anpacken im 
Garten und auf dem Balkon“, 
die zwei ehemalige Teilnehme-
rinnen aus Triesdorf durchge-
führt haben, waren sehr gut be-
sucht. Kinder und Jugendliche 
bekamen Infos zu Klima anpa-
cken im Garten, sie machten ein 
Pflanzenquiz zu heimischen 
und invasiven Arten und haben 
eine Bienentränke gebastelt. 
Nächster Termin: „Klima anpa-
cken im Privathaushalt mit kli-
mafreundlich kochen“ am 18.7. 
an der KLVHS Petersberg. 

Verantwortlich für
die vlf-Berichte
Dr. Isabell Schneweis-Fleischmann
Landesgeschäftsstelle Bayern,  
Weihenstephaner Berg 4, 
85354 Freising
Telefon: 08161 2408067 
E-Mail: berichte.blw@vlf-bayern.de

vlf Glücksrad  
am Day of Hope

Infos und Anmeldungen 
unter www.klima-gemein-
sam-anpacken.de 

Vorbildlicher Fleckviehhof
München  Der Day of Hope ist 
ein kostenloser Informations- 
und Mitmachtag in München, 
der unter dem Motto „Nach-
haltigkeitsziel 13: Maßnahmen 
zum Klimaschutz“ stand. Über 
1.000 Schüler besuchten den 
Day of Hope und unser Wer-
tebündnisprojekt „Klima? Ge-
meinsam anpacken!“ war mit 
einem Stand und Workshops 
mitten drin. Das Klima-Glücks-
rad und die Klimawaage waren 
den ganzen Tag gut besucht. Es 
wurden interessante Gesprä-
che geführt – und viel Werbung 
für unsere Organisationen und 

Die Klimawaage am vlf-Stand 
war der Renner. 
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Gerolfing  Über 100 Mitglieder 
vom Arbeitskreis der Meister 
und Meisterinnen Landwirt-
schaft Ingolstadt-Eichstätt 
nahmen an der Betriebsbesich-
tigung beim Fleckviehhof der 
Familie Estelmann in Gerolfing 
teil. Nach der Begrüßung und 
kurze Informationen von Be-
triebsleiter Hans Estelmann zu 
seinem modernen Milchviehbe-
trieb und den herausragenden 
Züchtungserfolgen führten die 
Hofnachfolger in mehreren 
Gruppen die Teilnehmer zu den 
wichtigsten Stationen am Hof. 
Besonders beeindruckend sind 

die drei hintereinanderliegen-
den Melkroboter mit moderns-
ter Melktechnik. Denn all diese 
Technik muss gesteuert wer-
den wobei sich zeigte, dass die 
Menschen zuletzt die wichtigs-
te Größe auf so einem Betrieb 
sind.

Die Vorstände Matthias Walser (hinten) und Evi Kammermeier (r.) 
übergaben Familie Estelmann Körbe mit regionalen Produkten. 
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Exkursion nach Slowenien 
Kitzingen  Die Exkursion des 
vlf Kitzingen-Würzburg führte 
nach Slowenien. Ein Schwer-
punkt war die Salzgewinnung 
im Naturpark Sečovlje. Dort 
wird seit Jahrhunderten Meer-
salz in Handarbeit produziert. 
Auf 300 ha entstehen jährlich 
etwa 1.500 t Salz. Die Teilneh-
mer erhielten Einblicke in die 
schrittweise Eindunstung des 
Meerwassers, die Bildung von 
Salzblüten sowie die Verbin-
dung von Naturschutz und 
wirtschaftlicher Nutzung. In 
Lokev wurde ein Betrieb zur 
Herstellung von Karstschinken 
besichtigt. Die Schinken wer-
den ausschließlich mit Meer-
salz und Gewürzen behandelt 
und reifen bis zu zwei Jahre. 
Nächstes Ziel war ein Laven-

delbetrieb im Karstgebiet. Dort 
wird der Lavendel zu Ölen, Kos-
metikprodukten und Likören 
verarbeitet. Die Teilnehmer er-
fuhren viel über Anbau, Ernte 
und Destillation sowie über die 
Bedeutung einer schnellen Ver-
arbeitung, um die Qualität der 
ätherischen Öle zu erhalten.

Die Teilnehmer der fünftägigen Lehrfahrt nach Slowenien
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Ein Höhepunkt der Reise war 
der Besuch der berühmten 
Tropfsteinhöhle von Postojna. 
Die beeindruckenden Karst-
formationen verdeutlichten 
die langen geologischen Ent-
wicklungsprozesse, da für 
1 cm Tropfsteinwachstum oft 
mehr als 100 Jahre erforder-
lich sind. Anschließend wurde 
die Hauptstadt Ljubljana be-

sichtigt. Während der Führung 
wurden auch Informationen 
zur Landwirtschaft Sloweniens 
vermittelt. Nur ein kleiner Teil 
der Landesfläche ist landwirt-
schaftlich nutzbar, wichtige Ex-
portprodukte sind u. a. Hopfen 
und Honig. Auf der Rückreise 
besuchte die Gruppe den Döde-
rerhof bei Salzburg. Der Famili-
enbetrieb bewirtschaftet 20 ha 
und setzt konsequent auf Di-
rektvermarktung. Neben Rin-
dern, Schweinen und Geflügel 
werden zahlreiche Produkte im 
eigenen Hofladen verkauft. Be-
sonders interessant waren die 
Seminarküche, die stressarme 
Schlachtung der Tiere, die hof-
eigene Fleischverarbeitung so-
wie die innovative Rundballen-
trocknung mit Strom aus der 
Photovoltaikanlage.

Anja Veeh

Sabine Biberger


